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[1] Jena den 10  Nov.
Da Du vermuthlich schon alles verlangte erhalten hast, so will ich nur eine kurze Rechenschaft geben, 
daß die Schuld nicht an uns liegt, wenn es dennoch nicht geschehen. –
Dein Brief kam nicht den Montag Nachmittag, sondern erst Dienstag früh an. Mit der nächsten 
fahrenden Post am 1  Nov[ember] schickten wir 7 Louisd[’ors] und das M[anu]script: über das Geld 
habe ich auch einen Postschein, habe mich auch auf der Post erkundigen lassen, und zur Antwort 
erhalten, 7–8 Tage sey ein Packet mit [2] der fahrenden Post allerdings unterwegens. –
Ich komme eben ermüdet aus der Vorlesung, muß daher sehr bitten mit diesen dürftigen Zeilen 
vorlieb zu nehmen, da der Brief gleich auf die Post soll. Dor[othea] ist seit mehren Tagen nicht wohl.
Ich habe circa 60 Zuhörer und bekomme also doch die Arbeit so schlecht bezahlt wie alle bisherigen. 
Die Darstellung und Uebung darin macht mir viele Freude, aber unaussprechlich dumm sind [3] die 
Menschen und ich muß mich hüten das Ganze nicht bloß aus dem Gesichtspunkt der Ironie zu 
betrachten.
Schlimm ist nur das, daß es so viele Zeit frißt. –
Der erste Theil des Florentin ist gedruckt.
Auf die Kotzebuade freue ich mich unendlich.
Lebe herzlich wohl und vergiß nicht zurückzukommen.
Siehst Du die Nuys?
Herzliche Grüße von Doroth[ea].
Friedrich.
[4]

ten

ten

Namen
Kotzebue, August von

Nuys, Elisabeth Wilhelmine van

Schlegel, Dorothea von
Orte
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Werke
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